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Mitgliederversammlung 2013 der 

VCS-Sektion Luzern, Mittwoch 

8. Mai, 19 Uhr. Offizielle Einladung 

im VCS Magazin 2/2013.

Einladung zur GV 2013

Die Generalversammlung des 
VCL findet statt am Montag, 
11.  März, in Schaan, Restaurant 
Rössle (Haltestelle Zentrum). Wir 
hoffen auf rege Beteiligung und 
bitten freundlich um Ihre/deine 
Anmeldung.

Programm:
 18.20 Uhr GV (statutarische 

Traktanden)
 Imbiss (vom VCL offeriert) 
 19.50 Uhr Öffentliche Veran-

staltung zum Thema «Verkehrslö-
sung Feldkirch oder Letzetunnel 
und Autobahnverbindung». Im-
pulsreferate:
- Die vierarmige Letzetunnelkra-
ke. Marlene Thalhammer, Lis-
tenobfrau Feldkircher Grüne
- Mobilität und Gesundheit. And-
rea Matt, Geschäftsführerin LGU 

- Bahnzukunft für Liechtenstein 
und die Region. Georg Sele
Wir freuen uns auf die von den 
Referaten ausgelöste Diskussion.

Willst du den 
Vorstand verstärken?

Interessiert an Mobilitätsfragen? 
Verkehrspolitik beeinflussen statt 
nur die Faust im Sack machen? 
Engagierte Frauen und Männer 
sind herzlich willkommen.
Kontakt: Georg Sele, T 232 54 53, 
vcl@powersurf.li

Interessiert an VCL-News?
Etwa 10 Mal im Jahr informieren 
wir viele Mitglieder, derzeit ein 
gutes Drittel, aktuell via E-Mail. 
Bist auch du interessiert? Kurzes 
E-Mail an vcl@powersurf.li ge-
nügt. 

Fürstentum LiechtensteinF

Aktionen rund ums Radfahren

Radfahren für Ihre Gesundheit 
von April bis Oktober

Zur Förderung des Fahrrads als 
Alltagsverkehrsmittel führen wir 
von April bis Oktober den Wett-
bewerb «Radfahren für Ihre Ge-
sundheit» zum 16. Mal durch. 
Hauptsponsor ist die Liechten-
steinische Landesbank; Neben-
sponsoren sind: FKB – Die Liech-
tensteinische Gesundheitskasse, 
ThyssenKrupp Presta AG und 
Swarovski AG. Wettbewerbsfor-
mulare wurden den Mitgliedern 
mit der Einladung zur GV zuge-
stellt. Ab Ende März sind sie auch 
erhältlich in den Geschäftsstellen 
der LLB, bei den Velohändlern, 
bei vielen Arbeitgebern und auf 
www.vcl.li >News.

Mit dem Rad zur Arbeit
im Mai und Juni

Diese Rad-Aktion führen wir im 
Mai und Juni zusammen mit den 
Partnern LIHK und Ressort Ver-

kehr durch. Neben den total über 
10 000 Mitarbeitenden von 15 
verschiedenen Arbeitgebern kön-
nen auch alle Landes- und Ge-
meindeangestellten sowie Lehr-
personen mitmachen. Details: 
www.vcl.li >News

Mit dem Rad zur Schule 
von März bis Mai

Zum dritten Mal führen wir zu-
sammen mit dem Schulamt und 
dem Amt für Gesundheit diese 
Aktion für die Sekundarstufen 1 
durch. Es wurden alle Sekundar-
stufen 1 zum Mitmachen eingela-
den. Details: www.vcl.li >News

Sicher im Sattel – Sicherheits-
kurs in 4 Gemeinden

Unseren Fahrrad-Sicherheitskurs 
für Eltern mit schulpflichtigen 
Kindern führen wir dieses Jahr in 
Eschen/Nendeln, Schaan, Vaduz 
und Ruggell durch. Details: www.
vcl.li >News 

Bypass und Spangen: untauglich

Der Kanton priorisiert im Agglo-
programm Luzern den Tiefbahn-
hof. Gleichzeitig wird aber der 
Bypass, die zweite Autobahn in 
der Stadt Luzern, mit Nord- und 
Südspange gefördert. Letzten No-
vember sagten in der städtischen 
Abstimmung 48  Prozent Nein 
zum Südzubringer. Besonders 
hoch war der Nein-Anteil in den 
betroffenen Quartieren.

Die Spange Nord ist die Voraus-
setzung dafür, dass der Bund die 
Planung für den Bypass weiter-
führt, denn nur mit ihr würde ge-
nügend Verkehr auf den Bypass ge-
leitet. Allerdings: Die Präsidenten 

der drei durchfahrenen Quartiere 
wehren sich in einem Leserbrief 
«gegen Autobahn-Auffahrten mit-
ten durch städtische Wohnquartie-
re, gegen noch mehr Lärm, Abgase, 
Unfälle und gefährliche Strassen-
querungen, und gegen Uralt-Pro-
jekte, wo es doch kreativere Lösun-
gen gäbe». Die Verkehrszunahme 
im Friedental beträgt gemäss Pla-
nung 24 000 Fahrzeuge täglich.

Das Spangensystem produ-
ziert Mehrverkehr. Einerseits 
durch zusätzliche Hochleistungs-
Zufahrten direkt in die Stadt 
(Südzubringer), anderseits weil es 
zu langen Umwegfahrten führen 

würde, z.B. vom Würzenbach via 
Luzernerhof (!) oder St. Anna – 
Schlossberg – Lochhof/Fluhmüh-
le zum Stadtanschluss respektive 
weiter via Kriens – Langensand-
brücke ins Hirschmattquartier. 
Flankierende Massnahmen, be-
sonders Beschränkungen für den 
motorisierten Individualverkehr 
(MIV), würden genau deswegen 
bekämpft. Konkret ist nichts vor-
gesehen. Es wird eine Busspur im 
Zentrum vorgegaukelt, doch die 
prognostizierte Entlastung reicht 
dafür nicht. Selbst wenn Mass-
nahmen beschlossen sind, harzt 
es – siehe Ebikon.

Und woher das Geld?
Nur 20 Prozent des MIV in der 
Stadt sind Transitverkehr, bei 80 
Prozent liegen Ziel und/oder Quel-
le in der Stadt. Zielführend ist 
demzufolge die Umlagerung auf 
den ÖV und den Rad- und Fuss-
verkehr. Dies – inklusive einer Pla-
fonierung des MIV – hat das Volk 

der Stadt Luzern 2010 in einem Re-
glement beschlossen. Die kantona-
le Planung steht in klarem Wider-
spruch dazu. Über das Agglomera-
tionsprogramm wurde im Übrigen 
nie abgestimmt. Wäre der regiona-
le ÖV genügend attraktiv und wür-
den nur noch die unverzichtbaren 
Fahrten mit dem Auto gemacht, 
hätten wir keine Probleme. 

Zuversichtlich stimmt, dass 
der 5,5 Mia. Franken schwere 
Topf «Engpassbeseitigung Natio-
nalstrassen» bis 2030 ausgebucht 
ist. Der Bypass figuriert im Mo-
dul 3 mit geringerer Priorität. Die 
Wahrscheinlichkeit ist klein, dass 
aus dem Modul 2 Projekte von 
gegen 2 Mia. Franken zu seinen 
Gunsten zurückgestellt werden.

Hugo Fessler, Präsident

Den millionenschweren Autobahn-Planungen des Kantons müss-
te endlich Einhalt geboten werden, denn sie lösen die Probleme 
nicht und widersprechen der beschlossenen Verkehrsverlagerung.
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